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Beispielhaftes Anlageprofil
	Firma/Name des Vermögensverwalters 
bzw. Anlageberaters mit Spezialvollmacht (Beauftragter)
	     

	Firma/Name der Vertragspartei 
(Auftraggeber)
	     


	Teilaspekte Anlageprofil
	Beschreibung

	1.
Erfahrungen des Auftraggebers in Vermögensangelegenheiten
	     

	2.
Subjektive Risikoneigung gemäss eigener Einschätzung des Auftraggebers
	     

	3.
Anlagehorizont gemäss Auftraggeber
	 FORMCHECKBOX 

Kurzfristig:

bis zu

      Jahre
	 FORMCHECKBOX 

Mittelfristig:

bis zu

      Jahre
	 FORMCHECKBOX 

Langfristig:

bis zu

      Jahre

	4.
Anlagezweck gemäss Auftraggeber
	     

	5.
Einkommens- und Vermögensverhältnisse des Auftraggebers
	s. VQF Dok. Nr. 902.5 im GwG-File Nr.       zur vorliegenden Vertragsbeziehung. Allfällige weitere Ergänzungen/besondere Bemerkungen:      


	6.
Objektive Risikofähigkeit des Auftraggebers gemäss Einschätzung des Beauftragten
	     

	7.
Vereinbarte Anlageziele
	 FORMCHECKBOX 

Sicherheit (Werterhalt)

Dominiert


	 FORMCHECKBOX 

Vermögensvermeh-

rung (Wertsteigerung)

überwiegt
	 FORMCHECKBOX 

Vermögensvermeh-

rung (Wertsteigerung)

dominiert

	8.
Vereinbarte Anlagestrategie
	 FORMCHECKBOX 

Konservativ
Geringe Kursschwankungen 

möglich
	 FORMCHECKBOX 

Ausgewogen
Mittlere Kursschwankungen möglich
	 FORMCHECKBOX 

Dynamisch
Hohe Kursschwankungen möglich



	9.
Vereinbarte Bandbreiten/Engagements in den jeweiligen vertraglich zulässigen Anlagekategorien
	     %
	-
	     %
	Aktien

	
	     %
	-
	     %
	Obligationen

	
	     %
	-
	     %
	kurzf. Geldmarktanlagen

	
	     %
	-
	     %
	Edelmetall

	
	     %
	-
	     %
	      

	
	     %
	-
	     %
	      

	
	     %
	-
	     %
	      

	10.
Weitere Anlagebeschränkungen vom Auftraggeber gewünscht? 


 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
	Wenn ja, welche?      

	11.
Vereinbarte Referenzwährung
	     


Dieses Anlageprofil kann vom Auftraggeber jederzeit abgeändert werden. Der Auftraggeber bestätigt ausdrücklich, dass die Bank bzw. der Vermögensverwalter (Beauftragter) ermächtigt sind, mündliche, telefonische, fernschriftliche oder mittels anderer Kommunikationsmittel erteilte Instruktionen des Auftraggebers über die vollständige oder teilweise Abänderung des Anlageprofils anzunehmen. Der Auftraggeber anerkennt als vollen Beweis für solche Instruktionen ein allfälliges internes Protokoll oder eine sonstige Aktennotiz des Kundenberaters oder das Bestätigungsschreiben der Bank, falls der Auftraggeber diesem Bestätigungsschreiben nicht innerhalb eines Monats widerspricht. 

Dieses Anlageprofil bildet integrierender Bestandteil des Vermögensverwaltungsvertrags vom       zwischen Auftraggeber und Beauftragtem.

	     
	
	     

	Ort/Datum:
	
	Ort/Datum:


	     
	
	     

	(Firma/Name des Beauftragten)
	
	(Firma/Name des Auftraggebers)
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